
gesprächsreihe       
europäische      

urbanistik

Seit der Gründung des Instituts für Europäische 
Urbanistik an der Bauhaus-Universität Weimar sind 
20 Jahre vergangen. Damals dienten die »europäi-
sche Stadt« und die »europäische Urbanistik« als 
dezidiert positive Bezugspunkte. Doch kann man 
sich angesichts zeitgenössischer Entwicklungen 
und zahlreicher Kritikstränge (u.a. aus postkolonia-
ler, feministischer, ökologischer Perspektive) über-
haupt noch in einem positiven und/oder produk-
tiven Sinne auf die »europäische Stadt« und die 
»europäische Urbanistik« beziehen? Falls ja, wie 
könnte eine solche Bezugnahme aussehen? Was 
wäre gegebenenfalls unter »europäischer Stadt« 
und unter »europäischer Urbanistik« zu verstehen? 
Und was wären die Inhalte, aber auch die Voraus-
setzungen einer solchen Neubesetzung?

organisiert von 
Daniela Zupan und Sandra Huning

European Cities & Urban Heritage / Stadtplanung

Die Veranstaltungen finden im Oberlichtsaal, Geschwister-
Scholl-Straße 8 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



11.04.2024 ______________13:30   
Podiumsdiskussion mit Susanne Frank 
(TU Dortmund), Verena von Beckerath, 
Frank Eckardt und Max Welch Guerra

blick zurück

ringen im heute
30.05.2024 ______________19:00 
Urbanity must be defended
Abendvortrag von Giovanni Picker 
(University of Glasgow)

31.05.2024 ______________11:00 
Critical Interventions by Raffael Beier
(TU Dortmund), Noa K. Ha (DeZIM), 
Giovanni Picker (University of Glasgow) and 
Sandra Huning

27.06.2024 ______________19:00 
‚Die europäische Stadt‘ – Geschichte und 
Kritik eines Konzepts
Abendvortrag von Christa Kamleithner 
(Universität Konstanz)

28.06.2024 ______________11:00 
Podiumsdiskussion mit Christa Kamleithner 
(Universität Konstanz), Nikolai Roskamm (FH 
Erfurt), Grischa Bertram, Mona Mahall und 
Dorothee Rummel

mögliche zukünfte


